
Migrantischer Transnationalismus (Bauböck, 2004)
• Transnationale Migration = doppelte Mitgliedschaft und Zugehörigkeit zu politisch unabhängigen 

Gemeinschaften in beständigen Landesgrenzen 
• Konzept der überlappenden Zugehörigkeit betrachtet Integration in das Aufnahmeland und Haltung 

gegenüber dem Herkunftsland 
• Diasporische Identitäten im Aufnahmeland können über Generationen erhalten werden
• Faire Integration in das Aufnahmeland erhöht die Wahrscheinlichkeit, dass Menschen 

demokratische Werte in das Heimatland tragen
• Externe Stimmrechte und doppelte Staatsbürgerschaft sind legitim für Menschen mit starken 

sozialen und politischen Interessen im Herkunftsland 
• Externe Stimmrechte (Bauböck, 2004)
 

• Doppelte Staatsbürgerschaft (Bauböck, 2004; § 4 StAG)
• Institutionelle Ausführung der überlappenden Zugehörigkeit 
• Uneingeschränkte Rechte in beiden Nationen

• Untersuchung der Gründe für das Wählen der AKP
• Quantitatives Vorgehen
• Theoretischer Fokus auf Identität und emotionaler Zugehörigkeit
(Krumm, 2016; Ader, 2020; Uslucan & Sauer, 2020; Heller & Karakayali, 2022)

• Türkische Regierung verfolgt stark identitäts-bezogenen Ansatz,
 der bei den EmigratInnen auf Zustimmung stößt (Ader, 2020)
• Gefühl des Stolzes, Wahrnehmung einer starken Türkei, Angst 
 vor Verlust sozialer Errungenschaften (Ader, 2020)
• Überproportionaler Anteil von EmigratInnen aus zentral Anatolien 
 (Heller & Karakayali, 2022)

Rickenberg, 2018:
• Wahlverhalten von TürkInnen in Deutschland
• quantitative Studie: leitfadengestützte Interviews
• Ergebnis: Türkeistämmige Personen in Deutschland wählen in 
 der Türkei weniger aus rationalen Gründen, sondern mehr aus emotionalen                              

Gründen, der eigenen Identität und Zugehörigkeit

• qualitative Forschung, direkte Befragung der Betroffenen
• Fokus auf Menschen, die selbst nie in der Türkei gelebt haben
• Gründe der Teilnahme oder Nicht-Teilnahme
• Aktuelle Präsidentschaftswahl 2023

Im Mai 2023 fanden die türkischen Präsidentschaftswahlen statt. Die Ergebnisse der Wahlen waren so 
unvorhersehbar wie seit mehr als 10 Jahren nicht mehr. Damit wurde auch die Relevanz jeder 
einzelnen Stimme deutlich – die Wahlbeteiligung stieg von 86% (2018) nochmal auf 87%. Bei den 
türkischen Wahlberechtigten in Deutschland lag die Wahlbeteiligung bei 49%.
Insgesamt leben ungefähr 2.2% der türkischen Wahlberechtigten in Deutschland – und könn(t)en 
mithin eine bedeutende Rolle zum Wahlausgang spielen. Viele der Wahlberechtigten in Deutschland 
leben schon seit vielen Jahren in der Bundesrepublik, ihr Wahlrecht in der Türkei ist jedoch beständig.
Mit unserer Forschung wollen wir auf der individuellen Ebene herausfinden, welche Motive und 
Beweggründe die Menschen, die ihr Leben in Deutschland gestalten bei der Entscheidung zum Wählen 
beeinflusst. Gleichzeitig möchten wir auf der gesellschaftlichen Ebene Hintergründe zum Wahlrecht 
betrachten sowie Auswirkungen (gelungener) Integration in Herkunfts- und Aufnahmeland 
untersuchen.

 Problemaufriss und Ziele
Warum entscheiden sich in Deutschland 
lebende TürkInnen zur Teilnahme an den 

türkischen Präsidentschaftswahlen im Mai 
2023?

1

 Vorläufige Ergebnisse6

 Erhebung und Methodik

Thesen
• Konkrete Umstände und Bedeutsamkeit der türkischen 

Präsidentschaftswahl 2023 begründen die Wahlteilnahme. Motivation ist 
ein konkretes politisches Ziel in der Türkei.

• Die emotionale Zugehörigkeit und Identifizierung mit der Türkei sind 
ausschlaggebend für die Wahlteilnahme.
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 Potenziale und Grenzen der Erhebung5

 Thesen und Ausblick7

 Forschungsstand und Forschungslücke2

Theoretischer Rahmen3

„es ist einfach Demokratie, egal wo du bist, wenn 
du halt Staatsbürgerin bist, dann bist du ja ein 

Mitglied dessen, dann hast du trotzdem das Recht 
wählen zu gehen. Und wenn man sich halt 

dementsprechend gebunden fühlt [...] ich sehe es 
halt auch als eine Aufgabe, also als Staatsbürgerin 

wählen zu gehen.“ – Interview 1, Z. 694-698

„Wäre die politische Situation in der Türkei 
eine andere und ich hätte nicht das Gefühl, 
dass dieses Land gerade in Grund getrieben 
wird, dann wäre ich wahrscheinlich nicht zur 
Wahl gegangen, weil dann hätte ich gedacht, 

die klären das mit sich so.“                             
– Interview 2, Z. 371-374

„Es war halt, ich sage mal eine kritische Wahl und da 
hat jede Stimme gezählt. Darum wollte ich nicht 

ausbleiben. Also ich habe mich auch nicht vor später 
in den nächsten Jahren in der Türkei [zu] wählen [...]. 

Ich fühle mich komisch, über ein Land mit zu 
bestimmen, indem ich nicht selber lebe.“

– Interview 3, Z. 238-242

Es fehlt...

Ergebnisse

Teilnahme an 
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Lebensmittel-
punkt: 

Deutschland
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Interviewleitfadens:

• soziale 
Beziehungen und 
persönlicher 
Hintergrund
• Zugehörigkeits-
gefühl, Wahl-
motivation und 
Teilnahmegründe
• Meinung zu 
Wahlrecht in der 
Türkei

Interviewantworten zu 
Zugehörigkeit und 

Wahlmotivation generieren 
viele Thesen zur weiteren 

Untersuchung

Gründe für die Wahlteilnahme 
an der türkischen 

Präsidentschaftswahl 2023

nur Aussagen über sehr 
spezifische Gruppe

nur Aussagen über 
Wahlbeteiligung nicht 

Wahlentscheidung 

nicht auf andere Wahlen zu 
übertragen
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Qualitative Inhaltsanalyse (Mayring, 2022)

• Diversität innerhalb 
unseres Materials 
überblicken

• Relevante Aspekte je 
Interview herausarbeiten

Kodierendes Auswertungs-
verfahren: Schaffung von 

Kategorien:

 deduktiv (theoriegeleitet) 

& induktiv (materialbasiert)

Strukturiertes Verfahren, 
Achtung der Gütekriterien 

Aufgliederung der Analyse 
in einzelne 

Interpretationsschritte 
(schrittweises Vorgehen)

Enger Kontakt und Austausch 
mit Herkunftsland legitimiert 
Wahlteilnahme

Möglichkeit der politischen 
Beteiligung, besonders wenn 
keine Wahlberechtigung im 
Aufnahmeland vorhanden ist

Konsequenzen der 
Wahlentscheidung werden 
nicht selbst getragen 

Weitergabe der 
Wahlberechtigung nur der 
ersten Generationen der 
MigrantInnen 

Festlegung des 
Materials

Analyse der 
Entstehungs-

situation

Formale 
Charakteristika 
des Materials

Fragestellung: 
Richtung der 

Analyse

Theoretische 
Differenzierung 

der 
Fragestellung

Analysetechnik 
Kategorien-

system

Definition 
Analyse-
einheiten

Durchführung 
der Analyse

Zusammenstel-
lung Ergebnisse 
& Anwendung 
Gütekriterien

Ausblick
• Auswertung des erhobenen Materials nach Mayring
• Ggf. Anpassung des theoretischen Rahmens 
• Forschungsergebnisse als Ergänzung des aktuellen Forschungsstandes
• Schriftliche Ausarbeitung

Wahlmotivation von Menschen mit doppelter Staatsbürgerschaft 
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